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Editorial Board 2013:

Univ.-Prof. Dr. Jörg Slany, Wien (Editor in Chief)

Liebe Leserinnen und Leser!

Es ist so weit! In einer Parforceaktion ist es gelungen, rechtzeitig vor der Jahrestagung der ÖGH/
ÖGN die neuen Hochdruckleitlinien der ÖGH fertig zu stellen. Wesentliche Neuerungen sind das
Postulat, die Diagnose einer Hypertonie an entsprechende Blutdruckwerte eines 24-h-Blutdruck-
monitorings oder alternativ von multiplen Selbstmessungen zu binden, und die Vereinheitlichung der
Blutdruckzielwerte auf < 140/90 mmHg bei fast allen Patienten. Erstmals wird auf die Besonderhei-
ten der Hypertonie bei Jugendlichen und sehr alten Patienten eingegangen. Eine weitere Task-Force-
Gruppe der ÖGH hat unter Federführung von Dozent Weber Empfehlungen zur Diagnostik und
Therapie der resistenten Hypertonie mit besonderer Berücksichtigung der renalen Sympathikus-
denervation erarbeitet. Frau Dozent Siller-Matula befasst sich mit der Problematik der Plättchen-
hemmung beim Hypertoniker. Die Risiken von Aspirin bezüglich zerebraler Blutungen sind – bei
nicht ganz einheitlicher Literaturmeinung – wahrscheinlich höher als bei Normotonikern. Welche
Rolle die Qualität der Blutdruckeinstellung und ein höheres Alter spielen, ist weitgehend unbekannt.
Bei Patienten mit niedrigem oder mäßig erhöhtem kardiovaskulärem Risiko ist jedenfalls Zurückhal-
tung geboten.

Der ESH-Newsletter befasst sich diesmal mit der schwierigen, aber wichtigen Diagnostik der stum-
men Myokardischämie bei Hypertonikern. Diese häufige subklinische Organschädigung mit der oft
unterschätzten Gefahr des plötzlichen Herztodes wird aus unerklärlichen Gründen in den Hyper-
tonieguidelines nur am Rande erwähnt.

Ein weiteres Highlight in der 80-jährigen Geschichte seit Entdeckung des RAS war der Nachweis
einer blutdrucksteigernden Substanz, extrahiert aus dem Venenblut ischämischer Nieren durch Braun-
Menendez und Mitarbeiter [J Physiol 1940; 98: 283–98]. Sie wiesen aufgrund derselben chemischen
und pharmakologischen Eigenschaften dieser damals Hypertensin genannten Substanz (heute
Angiotensin II) nach, dass sie identisch war mit jener, die durch Interaktion von Renin und Blut-
globulinen entsteht. Aus ihren Experimenten schlossen sie, dass Hypertensin keiner der bekannten
pressorischen Substanzen entsprach. Sie erkannten, dass die drucksteigernde Wirkung von Renin auf
der Bildung von Hypertensin beruht und dieser Mechanismus für die Hypertonie bei renaler Ischämie
entscheidend ist.

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen, wie immer,

Ihr J. Slany
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